
UNSER OFEN AUS MEISTERHAND

Zum Wohnen schön



FEUER UND FLAMME –
DIE KACHELOFENWÄRME 
ENTSPANNT
MENSCH UND UMWELT



FEUER. Es geht auf die Urzeiten der Geschichte des Menschen zurück: Offenes Feuer 
zieht uns seit Menschengedenken in seinen Bann. Die Flammen erzeugen sofort spürbare 
Wärme und ein wunderbares Gefühl heimeliger Geborgenheit. Die geschmeidigen Bewe-
gungen der Flammen wirken beruhigend und meditativ. Das steigert das allgemeine Wohl-
befinden und den menschlichen Organismus.

HOLZ. Der natürliche Rohstoff wächst in unseren heimischen Wäldern wieder nach. Damit ist 
die Verfügbarkeit auch für zukünftige Generationen gesichert. Mit Holz sind wir unabhängig 
von fossilen Brennstoffen und tun zudem noch etwas Gutes für die Umwelt, denn die Ver-
brennung verläuft CO2-neutral.

KACHELOFEN. Die Vorzüge von Feuer und Holz auf die wahrscheinlich schönste, ange- 
nehmste und gesündeste Art in den eigenen vier Wänden genießen: Mit Ihrem individuel-
len Kachelofen gelingt Ihnen das mit wenig Aufwand. Die RATH Premium Partner sind 
Meister ihres Handwerks und begleiten Sie von der Planung bis zur Fertigung.
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GESUNDES HEIZEN –
IHR KACHELOFEN KANN WEIT MEHR ALS WÄRME SPENDEN. Über seinen keramischen Speicher gibt er 
kontinuierlich milde Strahlungswärme an seine Umgebung ab und hält den Konvektionsanteil dabei gering. Damit 
unterstützt er Ihre Gesundheit sowie Ihr allgemeines physisches und mentales Wohlbefinden.

MILDE STRAHLUNGSWÄRME FÜR EIN OPTIMALES RAUMKLIMA



STRAHLUNGSWÄRME – WIE DIE SONNE, DIREKT IM HAUS

Die milde, gleichmäßige Strahlungswärme ähnelt jener  
der natürlichen Sonnenstrahlen. Sie befindet sich im 
infraroten Bereich (IR) und erwärmt Gegenstände und  
den Körper direkt. Damit spart man sich die zur Raum-
lufter wärmung benötigte Energie und genießt trotz 
niedriger Raumlufttemperatur die wohlige Wärme.

Da eine hohe relative Luftfeuchte erhalten bleibt, trock- 
nen die Schleimhäute weniger aus. Es wird kaum Staub 
bewegt — so werden vor allem Kinder und Allergiker ge- 
schont. Die günstige Ionisation dieser Strahlungswärme 
steiger t das körperliche und geistige Wohlbefinden, 
da das vegetative Ner vensystem empfindlich darauf 
reagiert. Die Strahlung kann Verspannungen lösen und 
eine Reduktion der Puls- und Atemfrequenz sowie des 
arteriellen Blutdrucks bewirken.

Für Heizgeräte gilt: Je höher der Anteil an keramischem Spei- 
cher, desto höher der Anteil an gesunder Strahlungswärme.

KONVEKTIONSWÄRME – RASCHE WÄRME, TROCKENE LUFT

Bei der Konvektionswärme wird die Raumluft rasch erwärmt. 
Die kalte Luft nimmt die Wärme auf und trägt sie von einem 
Ort zum anderen, was einen hohen Energieaufwand nach 
sich zieht. Das daraus resultierende Temperaturgefälle von 
oben nach unten (warme Luft steigt nach oben) lässt oft ein 
unangenehmes Gefühl von Zugluft entstehen. Die obere 
Hälfte des Wohnraumes kann dadurch sehr heiß wirken, wäh-
rend sich die untere Hälfte deutlich kühler anfühlt.

Die Raumluft trocknet durch die rasche Erhitzung aus und die 
damit verbundene geringe Luftfeuchtigkeit wirkt sich negativ 
auf die Atemwege und das allgemeine Wohlbefinden aus. Durch 
die beschriebene Bewegung und Luftaustrocknung wird zu-
dem vermehrt Staub aufgewirbelt. Trockene Schleimhäute und 
eine erhöhte Anfälligkeit für Bakterien und Viren können die 
Folge sein.

Für Heizgeräte gilt: Je geringer der Anteil an keramischem 
Speicher, desto höher der Anteil an Konvektionswärme.
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HEIZEN, FEUER SCHAUEN UND
ZUGLEICH WÄRME SPEICHERN
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KERAMISCHER SPEICHEROFEN
• Beim Heizen entsteht überwiegend milde
 Strahlungswärme.
• Das keramische Material speichert diese Wärme.
• Je nach Holzmenge hält das Feuerspektakel
 ca. 1,5 Stunden an und lädt dabei den Speicher auf.
• Die gespeicherte Wärme wird bis zu 24 Stunden  
 lang kontinuierlich an die Umgebung abgegeben.
• Je nach Wärmebedarf wird der Speicherofen 
 1 – 2 Mal pro Tag eingeheizt.

08
:0

0

09
:0

0

10
:0

0

11
:0

0

12
:0

0

13
:0

0

14
:0

0

15
:0

0

16
:0

0

17
:0

0

18
: 0

0

19
:0

0

20
:0

0

an
ge

ne
hm

zu
 k

al
t

zu
 h

ei
ß

21
:0

0

R
A

U
M

TE
M

PE
R

AT
U

R

METALLISCHER KAMINOFEN
• Beim Heizen entsteht überwiegend
 Konvektionswärme.
• Der Raum wird rasch erwärmt, was oft
 zu Überhitzung führt.
• Der metallische Heizeinsatz kühlt ähnlich
 schnell ab, wie er aufgeheizt wurde.
• Diese hohen Temperaturschwankungen
 können den Körper belasten.
• Sobald das Feuer erlischt, wird kaum
 noch Wärme abgegeben. Kaminöfen  bieten 
 meistens kaum Wärmespeicher, weshalb
 öfter Holz nachgelegt werden muss.
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VERSCHIEDENE
OFEN-SYSTEME
IM ÜBERBLICK
Der Kachelgrundofen
Der Zauber des Feuers kombiniert mit Strahlungswärme und  
einem langanhaltenden Wärmespeicher. 

Der Heizkamin
Ein Feuererlebnis mit rascher Wärme und geringem Speicher.

Der Warmluftofen
Nutzt die Kraft des Feuers und die Luft als Wärmeträger.

Der Kombiofen
Sichtbares Feuer, warme Luft und Wärmespeicher.

Der Herd
Gleichzeitig heizen, kochen und backen mit einem Gerät.

Fo
to

: S
om

m
er

hu
be

r



DER KACHELOFEN –
DAS HERZSTÜCK IN
IHREM ZUHAUSE

KACHELÖFEN
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KACHELÖFEN

DER KACHELGRUNDOFEN – DIE INNEREN WERTE ZÄHLEN 

Ein echter Kachelgrundofen (umgangssprachlich Kachel-
ofen) besteht überwiegend aus Schamotte, einem kerami- 
schen Baustoff, der die wertvolle Energie aus der Holzver- 
brennung speichert und in Form von milder Strahlungswärme 
gleichmäßig an die Umgebung abgibt.

Der Kachelgrundofen zeichnet sich dadurch aus, dass er 
weder einen metallischen Heizeinsatz noch metallische Heiz-
gaszüge verbaut hat.

Die Aufstellung eines Kachelgrundofens erfolgt vor Ort (orts- 
fest gesetzt) gemäß einer individuell angepassten techni-
schen Planung und mit überwiegend handwerklich maßge-
fertigten Bauteilen.

Schamotte — der Baustoff für Ihren Ofen
• Der Baustoff aus der Natur
• Besonders lange Lebensdauer
• Beste Speicherung der Wärme
• Optimale Abgabe der gesunden Strahlungswärme
 über den längstmöglichen Zeitraum



KACHELÖFEN
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LIEBLINGSPLATZ KACHELOFEN: Vom traditionellen bis hin zum modernen Stil — Ihr 
Traumofen wird ein einzigartiges Möbelstück, das Ihrem Zuhause Gemütlichkeit schenkt und 
die ganze Familie an einem Platz zusammenfinden lässt. Ob mit Kacheln verkleidet, schlicht 
verputzt oder einer Mischung aus beidem — optisch stehen Ihnen viele Möglichkeiten offen.

Gut für den Körper... 
Seine angenehme Strahlungswärme ist wohltuend und gesund: Ein echter Kachelgrundofen 
erwärmt nicht die Luft, sondern feste Körper im Raum. Somit wirbelt er kaum Staub auf und ist 
daher ideal für Kinder, Allergiker oder Menschen mit Atemwegsbeschwerden.

... die Seele ...
Das Sichtfenster gibt den Blick auf die Flamme frei, welche wohltuend auf die Sinne wirkt. Sie 
schenkt sofortige Wärme, ihre Bewegungen entschleunigen den Alltagsstress und das Knistern 
lädt zum Entspannen ein.

... die Geldbörse und Sicherheit
Der Kachelofen sorgt für geringe Heizkosten und verschafft Ihnen völlige Unabhängigkeit und Ver-
sorgungssicherheit. Selbst bei totalem Stromausfall haben Sie eine Wärme- und Lichtquelle.

BEDIENUNGSFREUNDLICH UND WERTBESTÄNDIG

Der Kachelgrundofen ist ein Raumheizgerät, das Ihnen durch seinen 
robusten keramischen Speicher über Jahrzehnte hinweg Freude 
bereiten kann.

Der neueste Stand der Technik steuert die Verbrennung zum Teil 
automatisch und spart Ihnen wertvolle Zeit und Arbeitsaufwand.

Der Kachelgrundofen ist das ideale Heizgerät, auch für moderne 
und gut gedämmte Häuser: Die Wärmeabgabe wird an den 
Heizwärmebedarf angepasst.
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Angenehme, wohlige Wärme auf der Ofenbank.  
Seit Generationen einer der beliebtesten Plätze im Haus!

Urlaub daheim — und das jeden Tag: Kachelöfen bringen 
eine einzigartige Gemütlichkeit in jeden Raum. 

DIE WAHR-
SCHEINLICH
SCHÖNSTE ART
ZU HEIZEN
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HEIZKAMIN | KOMBIOFEN
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DER KOMBIOFEN

Wie der Name schon vermuten lässt, handelt es sich hierbei um ein 
ortsfest gesetztes Kombinationsgerät. Dabei wird der metallische 
Heizeinsatz mit einem keramischen Heizgaszug kombiniert. Die 
Wärmeabgabe erfolgt daher — nahezu zu gleichen Teilen — via Kon- 
vektion und Strahlung. Anders als beim Heizkamin kann die Holz 
auflage in größeren Mengen und längeren Abständen erfolgen.

• Speicherzeit: meistens 8 h, maximal 12 h
• Heizvorgang: 1 – 3 Mal / Tag mit bis zu einmaligem Nachlegen
• Wärmeabgabe: Annähernd gleicher Anteil von Strahlungs-  
 und Konvektionswärme
• Verwendung: Ein- und Mehrraum-, Ganzhaus-, Voll- und  
 Zusatzheizung

DER HEIZKAMIN

Im Unterschied zum Kaminofen (umgangssprachlich Schweden- 
ofen) ist der Heizkamin ein ortsfest gesetztes Gerät mit vorwie-
gend konvektiver Wärmeabgabe. Dabei wird der metallische Heiz- 
einsatz mit einer Hülle verkleidet, um optisch attraktiver zu wir-
ken und etwas Speicher bereitzustellen. Die Holzauflage erfolgt in 
kleineren Mengen und meist häufiger als beim Kachelgrundofen.

• Speicherzeit: 1 bis 4 h (je nach Bauweise)
• Heizvorgang: meistens 2 – 3 Mal / Speicherzeit
• Wärmeabgabe: überwiegend durch Konvektion, 
 geringer Anteil Strahlungswärme
• Verwendung: Zusatzheizung, Feuererlebnis

© Österreichischer Kachelofenverband © Österreichischer Kachelofenverband
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WARMLUFTOFEN | HERD
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DER WARMLUFTOFEN

Verglichen mit dem Kombiofen besteht der große Unterschied 
darin, dass der Warmluftofen einen metallischen Heizgaszug  
integriert hat, um dem Rauchgas mehr Wärme zu entnehmen. 
Dieser metallische Heizgaszug und der metallische Heizeinsatz 
werden so verbaut, dass sie den optischen Anforderungen ent-
sprechen. Die Wärmeabgabe erfolgt hauptsächlich konvektiv und 
die Speicherzeit ist vergleichsweise gering.

• Speicherzeit: meistens 4 h
• Heizvorgang: 1 – 3 Mal / Tag mit bis zu zweimaligem Nachlegen 
• Wärmeabgabe: größtenteils Warmluft (Konvektion), 
 in geringem Maße Strahlungswärme
• Verwendung: Ferienwohnungen, Zusatzheizung

DER HERD

Verschiedenste Ausführungen machen den Herd zu einem Multi- 
funktionsgerät. Während der Zubereitung der Speisen lädt er zu- 
sätzlich seinen keramischen Speicher auf und versorgt den Raum 
mit milder Strahlungswärme. Der sogenannte Durchheizherd kom- 
biniert sogar Kachelgrundofen und Herd in einem Gerät und Sie 
entscheiden, ob Sie gleichzeitig kochen möchten oder einfach nur 
heizen.

• Speicherzeit: meistens 4 h, möglich 3 – 12 h
• Heizvorgang: bis zu 9 Mal in 24 h (alle 20 – 30 Minuten)
• Wärmeabgabe: hoher Konvektionsanteil über die Herdplatte
 und gleichmäßig milde Strahlungswärme über Kacheloberfläche
• Verwendung: Kochen, Braten, Backen, Warmwassererzeugung,
 Ein- und Mehrraumheizung

© Österreichischer Kachelofenverband © Österreichischer Kachelofenverband



SCHAMOTTE 
DER BAUSTOFF AUS DER NATUR. Einen essenziellen Anteil an der 
Gesamtqualität eines Heizsystems hat der hitzefeste Schamotte-
stein. Er speicher t die wer t volle Wärme des Holz feuer s und gibt 
diese Strahlungswärme wieder an seine Umgebung ab. Ö fen mit 
Hafnerschamotte aus dem Hause RATH setzen auf reinste Qualität und 
versprechen dabei Wertbeständigkeit. RATH Schamotte wird speziell für den 
Bau von Kachel- und Kaminöfen in Österreich entwickelt und gefertigt.

MATERIAL & DESIGN

ENTWICKLUNG DES KACHELOFENS
Was nostalgisch klingt, ist moderner denn je.

Immer heiß begehrt: 
der Platz am Kachelofen

Fo
to

: S
om

m
er

hu
be

r

Klassisch-heimelig
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Feinste Hafnerkunst für jeden Stil

Fo
to

: A
ng

er
m

ay
er

Rustikale Gemütlichkeit
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ALTES WISSEN UND 
NEUESTE TECHNIK

Wir planen gerne den genau für Ihre Anforderungen passenden Ofen!

HANDWERK

HANDWERKSKUNST MIT ZUKUNFT
Hafner — oder Ofenbauer — greifen auf einen jahrhundertealten Erfahrungs-
schatz zurück, mit dem sowohl Handwerkskunst als auch Materialien 
und Technologien immer weiter perfektioniert werden. Wie selten ein 
Handwerk schlägt die Hafnerkunst eine starke Brücke in die Zukunft: In 
einer zunehmend digitalen Welt erhält der Kontakt zur Natur einen immer 
größeren Stellenwer t, ebenso wie die Nutzung umweltfreundlicher, 
nachhaltiger Energiesysteme. Das natürliche Feuer ist selbst in einer 
hochtechnisierten Welt unersetzbar und die Nutzung der heimischen und 
erneuerbaren Energiequelle Holz schont unsere wertvollen Ressourcen. 
Die in dieser Broschüre vorgestellten Heizgeräte unterliegen allesamt 
dem in Österreich geltenden Luftreinhaltegesetz, weshalb sie eine 
saubere Verbrennung garantieren und damit den Emissionsausstoß 
gering halten.

Foto: Sommerhuber



Überreicht von Ihrem RATH Premium Partner


